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Eintracht-Fans mit Herz
Von Timur Tinç

Die Initiative „Fußballer und Fans helfen“ kickt am heutigen
Samstag für den guten Zweck

Wir wollen nach außen zeigen, dass Fußballfans ein ganz
anderes Gesicht haben“, sagt Klaus Nagel. Der 53-Jährige sitzt
mit Michael Petzold im Lokal Doctor Flotte, der Stammkneipe des
Eintracht Fan-Clubs Bockenheim, und klärt mit dem 46-Jährigen
die letzten Details für das Benefizturnier mit 20 Fanclubteams auf
dem Sportplatz Praunheimer Hohl. Wo sollen die Plakate
aufgehängt werden? Wie lange darf Musik gespielt werden? Wer
ruft noch mal bei der Stadt an?

Vor vier Jahren haben Nagel, im Namen des EFC Bockenheim,
und Petzold für die SG Praunheim die Initiative „Fußballer und Fans helfen“ gegründet. Als Reaktion auf
die vielen negativen Berichte über die Fanszene und weil sie sich gerne für andere Menschen
engagieren. Die Einnahmen aus den Benefizturnieren kommen zu 100 Prozent sozialen Einrichtungen
zugute, die nicht im Blickpunkt der Öffentlichkeit stehen. Im vergangenen Jahr kamen für das
Kinderhaus Frank 10220 Euro zusammen.

In diesem Jahr geht die Spende an die Bewohner der Wohnanlage An der Praunheimer Mühle. „Die
haben es bitter nötig“, sagt Petzold. Darüber hinaus wird die Initiative „Bekennt Farbe“, ein
Zusammenschluss von Fans der Nordwestkurve, mit Zustimmung der Leitung Graffiti an die Hauswand
sprühen.

„Man sollte das Know-how und die Größe der Fanszene für soziales Engagement nutzen“, findet Nagel.
Innerhalb der Fanclubs werde sehr viel Sozialarbeit geleistet, findet er. In diesem Jahr gebe es auch
mehr Zuspruch und Bereitschaft von Sponsoren und Unterstützern, sich für das Turnier zu engagieren,
hat Petzold festgestellt. Die Rechtsanwaltskanzlei Reich und Grimm ist wie in den vergangenen Jahren
mit 2500 Euro dabei.

Best Worscht in Town hat zugesagt, und Eintracht-Maskottchen Attila wird zwischen 14 und 15 Uhr zu
Gast sein. Erstmals soll es im Anschluss an die Siegerehrung eine Benefiz-Party im Festzelt geben, und
die Feuerkünstlerinnen von Shakti Flow wollen auftreten. Mit dabei sein wird auch der Fanclub Spartak
Trnava aus der Slowakei. Der EFC Bockenheim feiert in diesem Jahr das Jubiläum der 30-jährigen
Freundschaft mit den Osteuropäern.

Etwas mehr Unterstützung hätten sich Nagel und Petzold von ihrem Verein, der Eintracht, gewünscht.
Die AG hat der Initiative zwar ein Auswärts-Trikot und ein Torwart-Trikot für die Tombola gespendet, vom
eingetragenen Verein und Präsidenten Peter Fischer sind sie aber enttäuscht. Trotz vieler Gespräche
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Schecks zu übergeben ist Klaus Nagel mittlerweile gewohnt. Seit er mit Michael 
Petzold die Initiative Fußballer und Fans ins Leben gerufen hat, spenden sie die 
Einnahmen aus dem alljährlichen Benefizturnier von Eintracht-Fans an Einrich-
tungen, die kaum Beachtung in der Öffentlichkeit finden. Die Scheckübergabe 
am 5. November war für Klaus Nagel in vielerlei Hinsicht etwas Besonderes.

Zum einen, weil er knapp eine Stunde (17.30 Uhr) vor dem Heimspiel seiner 
Frankfurter Eintracht gegen den 1. FC Köln auf der Waldtribüne in unmittel-
barer Nähe zum Stadion stand. Zum anderen, weil er die Spende in Höhe von 
14.500 Euro aus dem achten Benefizturnier quasi an die Fans zurückgibt. 
Genauer gesagt, an die Initiative 13. Mann vom Frankfurter Fanprojekt.

„Das soll ein Startkapital für das Projekt werden“, erklärt Nagel. Der 13. Mann 
soll ein Selbsthilfe-Netzwerk von Fans werden, die den Adler auf der Brust 
tragen. Neben Rechtsfragen, in die einige Anhänger schlittern, geht es auch 
um Themen wie Arbeitslosigkeit, Hartz IV, psychologische Betreuung, Schulden 
oder Sucht. Das Fanprojekt sucht seit Mai Fachleute, die sich in den unter-
schiedlichen Gebieten auskennen. „Es wird in den kommenden Wochen ein 
erstes Unterstützertreffen geben“, sagt Kaspar Schneider vom Fanprojekt. 
Die Resonanz sei überraschend hoch gewesen. „Wir sind aber immer noch 
offen für mehr.“

Als Treffpunkt zwischen dem Fan, der Hilfe benötigt, und dem, der hilft, wird 
das Fanhaus Louisa dienen. Ein Raum, wo die Sprechstunde einmal die Woche 
für zwei Stunden stattfinden soll, wird bereits angebaut. „Im Frühjahr 2017 soll 
er fertig sein“, sagt Schneider. Flyer, die im Stadion verteilt werden sind eben-
falls gedruckt, eine Website ist eingerichtet worden.

„Es ist für viele oft eine Riesenhürde, ihr Problem zu erkennen oder die richtige 
Hilfe zu finden“, beschreibt Klaus Nagel die Idee dahinter. Mit dem niedrig-
schwelligen Angebot und dem gemeinsamen Nenner: Eintracht-Fan zu sein, 
sollen so die Probleme nicht nur angegangen werden, sondern sich die Fans 
aus der Nordwestkurve und der Haupttribüne kennenlernen. 
Klaus Nagel würde es freuen.

13. Mann

Die Initiative 13. Mann 
des Frankfurter Fanprojekts 
will Eintracht-Fans, die Hilfe bei 
Rechtsberatung, Themen wie 
Hartz-IV, psychologischer 
Betreuung, Sucht oder Schulden 
benötigen, mit Fachleuten 
zusammenbringen. Als Treffpunkt 
wird das Fanhaus Louisa die-
nen, wo einmal die Woche zwei 
Stunden lang eine Sprechstunde 
organisiert wird. Weitere 
Informationen sowie Kontakt-
möglichkeiten gibt es unter: 
www.der-13te-mann.de 
Alle Infos zum Verein „Fußballer 
und Fans helfen gibt es auf: www.
fufh.org (tim)
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